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„Nun, diesen großen Stern erhielt ich für einen
guten Einfall eines Freundes, den zweiten hier
für Besichtigung einer überschwemmten Provinz,
diese vier Orden anläßlich einer Begegnung mit
fremden Fürstlichkeiten, und den siebenten und
letzten für den mutigen Eintritt in das sechzigste
Lebensjahr."
„So so. Wollen sich Exzellenz vielleicht a bißl

ins Fegfeuer hinunter bemühen, um für den
Himmel reif zu werden?"
„Nu ja — aber — ich denke, es wird schrecklich

heiß sein — äh — kann Hitze nicht vertragen. —
Dumme Geschichte das — Adieu!"
Kam is der fort, kimmt a Bettla: „Bitt gar

scheu, einilassn!"
„Nix da!" sagt da Petrus, „Dih kenn i schau,

Du bist Dei' Löbta a Faullenzer gwön, nöt amal
zun Wolkenschiabn bist z' brauchn. Stehln und
bettln kannst, sunst nix. Marsch, frag Dih in der
Höll drunt an!"
„Dort is 's

eh fchan überfüllt," sagt da Gauna,
„ih geh halt wiedar af d' Erdn abi und tua als
Geist d' Leut schröckn." Gsagt und dahi is a und
in Kaspa sei Parapli ah.
„So, Dei Zeit is um," mahnt da Petrus in

Ballinger, „iatz kannst mitgehn eint!"
Da Kaspa — voll« Freud — will um sei Parapli

glanga und stacht, daß 's dahin is. „Iatz hat mar
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